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4 Einarbeitung des Maßnahmenplans Neandertal in den Landschaftsplan 
 
Im Rahmen des „Konzepts zur ökologischen Aufwertung und Besucherlenkung im Neandertal“, 
dem sog. „Maßnahmenplan Neandertal“ wurden verschiedene Naturschutzmaßnahmen im 
Neandertal umgesetzt und im Rahmen der Förderrichtlinie Naturschutz (FöNa) von der Bezirks-
regierung gefördert. In den Zuwendungsbescheiden der Bezirksregierung war eine Nebenbe-
stimmung enthalten, nach der geförderte Maßnahmen noch durch Festsetzung im Landschafts-
plan zu sichern sind. 
 
Deshalb wird zur rechtlichen Sicherung der umgesetzten und geförderten Maßnahmen des 
Maßnahmenplans Neandertal im Kapitel 2.2 des Landschaftsplans in die besonderen Festset-
zungen des Naturschutzgebiets A 2.2-3 „Neandertal“ folgendes Gebot unter r) aufgenommen: 
 
„Die Maßnahmen mit dauerhaftem Charakter, die im Rahmen des „Maßnahmenplans Neander-
tal“ umgesetzt und gefördert wurden, sind zu erhalten. Es handelt sich um folgende Maßnah-
men:  
- UV 03 inkl. M 48: Verringerung der Beweidungsintensität, Uferschutz und Auenrenaturierung 

Düsselaue Auerochsenweide 
- UV 04 (1): Sommerweiden- und Auenrenaturierung Düsselaue Auerochsenweide 
- UV 04 (2) inkl. M 49-50: Sommerweiden- und Auenrenaturierung Düsselaue Tarpanweide 
- UV 07: Verlagerung von Senksteinen in der Düssel zur Verbesserung des Eisvogellebens-

raums gegenüber der ehemaligen Kläranlage Brücker Mühle 
- UV 10: neu Vogelschutzhecke und Wegeverbesserung südlich Wildgehege 
- M03: Neubau und Anbindung einer Umleitung „am Winkel“, lenkende Beschilderung hierzu 
- M08: Neuregelung von Wegeführungen „Burg“, Beseitigung von Schrott 
- M14: Abzäunung entlang des Rundwegs zwischen Museum und Wildgehege 
- M24: Neuregelung Wegeführungen „Braken“ 
- M26-29 (1, 2 und 5): Sperrung zentraler Zugang Laubacher Steinbruch mit einer Toranlage 
- M32: Teichsanierung "Am Eigen" 
- M40: Parkplatzverlegung zur K18 und Begrünung der renaturierten ehemaligen Fläche in der 

Aue 
- M42 a: Änderung von Wegeschildern bei „Kuhbusch“ 
- M51: Abzäunung Rehbockbachaue im Wildgehege 
- M52: Änderungszäune an der Wisentweide im Wildgehege“ 
 


